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Der Kuri er.Halkiſ wer Zeitung für Stadt ünmſd Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jedem Montag und Honnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Peannmerar yneprris 20 Sgr.Znſertionsgebühren Ffür 1 svenete Zeile 1 Sgr.)

re 45 Donnerstag den 5. Juni 1828.

n
Toulon, d. Mai. Heute ſind die Linien-ſchiffe Scipio und Breslan nebſt der Fregatte Syrene

von hier aus unter Segel ge angen, um zu dem Ge
ſchwader des Adwirgis de Rägny in der Levante zu
ſtoßen. G r gb'r t tannh i en.

London, d. 28. Mai. Der allgemein geſchätzte,
eben ſo einſichtsvolle, als freiſinnige Miniſter Hus-
kiſſon, hat. ſeine Entlaſſung genoinmen.
den dem Vernehmen nach mehrere ſeiner bisherigen

Kollegen folgen.
m i Rußland
St. Pekersburg, d. 24. Mai.“ Jhre Majeſtät

die Kaiſerin Alexandra Feodorowna nebſt Jhrer Kaifer-
lichen Hoheit der Großfuürſtin Maria Nikolajewna lang-
ten am 11. Mai um 11 Uhr Vormittags in Porchow
an und begaben Sich ſogleich, mit friſchen Pferden,
weiter. Am i zten Mai erreichten Jhre Majeſtät Su-
rafh nach 7 Uhr Abends, uübernachteten in dem Gaſthäuſe der Hoſt und begäben Sich am folgenden Mor-

gen gegen 8 Uhr weiter.

Jhm wer-

Seine Kaiſerliche Hoheit der Großßfurſt Michael

Pawlowitſch kam am g. Mai um 8 Uhr Morgens nach
Orſcha, trank dort den Thee, und ſetzte darauf die
Reiſe nach Schklow fort, welches Städtchen Seine
Kaiſerliche Hoheit um 12 Uhr Mittags paſſitte. Am

I. Mai um 123 Uhr kam Seine Kaiſerliche Hohet.
durch Shitomir.

Täürk ei.
Nachrichten aus Zante vom 1. Mai zufolge wa

ren die mit dem bekannten Hirtenbriefe des griechiſchen
Patriarchen zu Konſtantinopel und der darin ange
kundigten Amneſtie der Pforte c. in Begleitung eines
turkiſchen CivilBeamten, nach Griechenland geſchick
ten Biſchoöfe, uber Arta, zu Patras eingetroffen,
und von da, unter militäriſcher Eskorte, nach Modon abgegangen, um mit Jbrahim Paſcha Ruück-

ſprache zu pflegen, und ſich ſodann nach Napoli
di Romania zu begeben. (Oeſterr. Beob.)

Die Zeitung von Korfu vom 3. Mai enthalt
folgende Nachrichten Durch die letzten aus der Le
vante hier eingelaufenen Fahrzeuge hat man erfahren,
daß die türkiſchen Feſtüngen in Meſſenien (Navarin,
Modon und Koron) fortwährend von den Kriegs

ſchiffen der drei verbuündeten Machte, und von einer
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gewiſſen Anzahl griechiſcher Schiffe, ſtreng blockirt
werden. Außer der Bedraängniß, in welche dieſe
Blockade die in Morea befindlichen agyptiſchen Trup-
pen verſetzen muß, hat ſich noch eine andere Begeben
heit zugetragen, deren Folgen wichtig werden können.
Einige tauſend Albaneſer in Jbrahim Paſcha's
Dienſten, die ihren ſeit länger als 18 Monate ruück-
ſtandigen Sold gefordert und nicht erhalten hatten,
haben ſich empört, und der Feſtung Koron bemeiſtert.
Vor ſieben Tagen wurden dieſe Rebellen von den
agyptiſchen Truppen angegriffen, wobei auf beiden
Seiten uber tauſend Mann getödtet und verwundet
wurden. Die albaneſiſchen Rebellen ſollen an die
Pforte geſchrieben haben, daß ſie, wenn ihre For-
derungen nicht unverzuglich befriedigt werden ſollten,
die Feſtung den Griechen ubergeben wurden. Oberſt
Fabvier hat das Kommando der Feſtung von Ko
rinth (Akro-Korinth) ubernommen, deren bisherige
Beſatzung zu den Truppen unter dem Kommando des
Fürſten Oemetrius Ypſilanti, in Oſt -Griechen-
land geſtoßen iſt, die ſich bereits auf 6000 Mann belau-
fen ſollen. (Oeſterr. Beob.)

Ein am 11. Mai zu Korfu eingegangenes Schrei-
ben aus Jannina vom g. d. M. enthält uüber die
letzten Ereigniſſe in Weſt Griechenland folgende
nahere Angaben „Am 28. April, nachdem der Ru-
meli Valeſſi (Reſchid Paſcha) die Nachricht erhal-
ten hatte, daß ſich eine Kolonne Griechen gegen Anga-
toliko und Miſſolunghi in Bewegung geſetzt
hatte, verließ er eiligſt dieſe Stadt, und begab ſich
nach Arta. Mittelſt einer bei mehreren vornehmen
Türken und bei ſeinen eigenen Beamten gemachten An-
leihe war es ihm gelungen, 4 bis 5000 Mann zu ſam-
meln, welche groößtentheils nach den bedrohten Punk-
ten abgingen. Zu gleicher Zeit wurde Veli Bei mit
1500 Mann beordert, die Griechen anzugreifen an
dieſes Korps ſollte ſich die Garde des Seraskiers, meh-
rere Aga's und Beamte, zuſammen gegen 600 Mann,
anſchließen. Dieſes kleine, aber auserleſene, Korps
wurde von Divitar-Aga befehliget, einem jungen
Manne von erprobtem Muth, welcher die Gunſt des
Seraskiers in hohem Grade genießt. Der Plan Veli
Bei“s war, die Griechen am 4. d. M. anzugreifen,
und Divitar-Aga, der ſehr nahe bei den griechiſchen
Verſchanzungen aufgeſtellt war, hatte die Ordre, ſich
nicht eher zu bewegen, bis nicht Veli Bei mit ſeinen
1500 Mann von Guria her zu ihm geſtoßen ſeyn
wurde. Der junge, ungeduldige Mann, welcher ſich
ſehr Vieles von ſeinem eignen und dem Muthe ſeiner
kleinen Schaar verſprach, warf ſich am verfloſſenen
Freitag, den 2. d. M. auf zwei griechiſche Batterieen,
und bemächtigte ſich derſelben. Dieſes Gefecht, wel
ches den Griechen bedeutenden Verluſt verurſachte, und
wobei auch viele Turken getödtet und verwundet wur-

den, hat fur letztere bedeutende Vortheile herbeigeführt,
da die Griechen zur Flucht genöthiget und der Weg
nach Miſſolunghi den Turken wieder eröffnet
wurde, wo kurz darauf g00 mit Getreide beladene
Laſtthiere eintrafen. Die Tuürken bemachtigten ſich ei
nes bei Anatoliko gelegenen Felſens (Poro), wel
cher einige Tage vorher von den Griechen genommen
worden war, wobei den Tuürken funfzehn Griechen und
ſieben Kanonier-Schaluppen, die von ihrer Beman-
nung eiligſt verlaſſen worden waren in die Hande fie
len. Geſtern den 7. d. M. in der Fruhe, verkundig-
ten Artillerie Salven den errungenen Sieg.“ Jn
einem andern Schreiben aus Jannina vom naämlichen
Tage wird die Lage des Seraskiers in keinem ſehr gün-
ſtigen Lichte geſchildert, da ſich die Albaneſer aäußerſt
widerſpenſtig bezeigen und an mehreren Orten gegen
die Befehle des Seraskiers offner Widerſtand Statt
gefunden hat. (Oeſterr. Beob.)

Syra, d. 12. April. Demetrius Yypſilan-
ti iſt an der Spitze von 3500 Mann in Bootien ein
gefallen. Theodoraki Grivas iſt bereits vor
Miſſolunghi angekommen, wohin auch Miau-
lis vor 4 Tagen unter Segel gegangen iſt. Die
olympiotiſchen Häuptlinge Gazzo Dupiotis und Ka-
rataſſo, Vater und Sohn, ſollen an der Spitze von
3000 Mann nach den Thermopyylen aufbrechen.

Aus Semlin wird gemeldet „Geruchten zufol-
ge, die ſeit einigen Tagen in Belgrad im Umlauf
ſind, ſieht es in Servien ſehr unruhig aus. Der Pa-
ſcha von Bosnien hat g0o00 Bosniaken Befehl ertheilt,
zur Verſtärkung des unter dem Großvezier ſtehenden
Heeres nach Adrianopel aufzubrechen. Mehrere ſervi-
ſche Bezirks Vorſteher erklärten, es ſey ihnen kein
Ferman aus Konſtantinopel zugekommen, wonach ſie
die Truppen auf ihrem Durchzuge zu verpflegen ver-
pflichtet waren vermuthlich ſey es bloß auf Entwaff-
nung der Servier abgeſehen. Sie mußten der Ueber-
macht zwar nachgeben; indeſſen ſoll Furſt Miloſch
perſönlich gegen den Durchzug proteſtirt haben.

Der Nürnberger Correſpondent giebt aus Augs
burger Blättern folgende, unſtreitig ſehr der Beſtaäti-
gung bedürfende, Nachrichten: Briefe aus Korfu
vom 13. Mai melden als offiziell, jedoch ohne Angabe
des Datums, daß eine ruſſiſche Fregatte bei Smyrna
gelandet ſey, um nothwendige Ausbeſſerungen vorzu
nehmen, worauf ſich das Volk zuſammen gerottet und
7 Mann von der Schiffsmannſchaft umgebracht habe.
Der ruſſiſche Kapitain verlangte dafür ſogleich Genug
thuung vom Paſcha erhielt aber ſtatt deren neue Be
leidigungen von demſelben, worauf er ſogleich unter
Segel ging, nach kurzer Zeit aber mit einer Anzahl
ruſſiſcher, engliſcher (7) und franzöſiſcher Schiffe
zurückkehrte, und mit deren Hülfe die Stadt ſo heftig
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beſchoß, daß ein großer Theil derſelben ganz zerſtört
war.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Die St. Petersburger Zeitung meldet:

Se. Maj. der Kaiſer empfingen bei Jhrer Ankunft in
der Stadt Eliſabethgrod (am Jngul, Gouverne-
ment Cherſon) am 15. d. M. einen Bericht von dem
Ober Befehlshaber der 2ten Armee, General Feld-
marſchall Grafen Wittgenſtein, daß die Truppen
des 6ten und 7ten Jnfanterie Korps, den Anord-
nungen Sr. Maj. gemaß, am Morgen des 25. Aprils,
(7 Mai) nachdem im Lager jeder Brigade das Gebet
knieend verrichtet und der Allerhoöchſte Tagesbefehl vom
14ten verleſen worden war, in drei Kolonnen bei
Skuljanach, Faltſchi und Wolodui-Jßaki
glucklich ubber den Pruth gegangen ſind. Die rechte
Kolonne unter dem Kommando des General Lieu-
tenants Baron Kreutz, welche an eben dem Tage
Jaſſy beſetzte, verfolgte ihren Marſch nach Fock-
ſchany; die mittlere und linke Kolonne nahmen die
Richtung auf Maximeni, von wo das Ste Jnfan-
terie-Korps ſich gegen Buch areſt bewegt, zu deſſen
ſchnellerer Beſetzung eine ſtarke Avant Garde, unter
dem Befehle des General Majors Baron Geismar
vorruckkt. Das 7te Korps bewegt ſich gegen Brai-
lov, und beginnt am 2qſten die Belagerung dieſer
Feſtung. Unterdeſſen hat ein kleines Detaſchement
von Jnfanterie und Kavallerie, unter Anfuhrung des
Oberſten Chimotſchenko, Chef des 38ſten Jager-
Regimentes, das ſeine Richtung gerade nach Galatz
nahm, ſich dieſer Stadt, faſt ohne allen Widerſtand,
bemächtigt. Die Beſatzung derſelben, aus etwa 40
bewaffneten Türken beſtehend, that einige Schuſſe,
wodurch unſererſeits ein Koſack leicht verwundet wur-
de. Es iſt durchgangig zu bemerken daß der Feind
auf dieſes ſchnelle Vordringen unſerer Truppen in die
Furſtenthuümer Moldau und Wallachei nicht gefaßt ge
weſen iſt.

Buchareſt, d. 12. Mai. Endlich haben wir die
erſte Kriſis vorlaufig uberſtanden. Am 10. d. ver
ließen uns der Hospodar und der öſterreichiſche Konſul
v. Fleiſchhaker, um ſich nach Siebenburgen zu be
geben. Gleich darauf verbreitete ſich das Gerucht, daß
die Turken bei Siliſtria die Donau paſſirt hatten,
und hieher auf dem Wege waren. Nun begann eine
allgemeine Flucht und die Stadt war nach wenigen
Stunden faſt nur noch von Dienſtleuten und Bettlern
bewohnt. Es zeigte ſich jedoch bald, daß nur einige
Türken aus Siliſtria uber die Donau gekommen wa-
ren um Lebensmittel zu holen. Viele Fluchtlinge
hatten ſich jedoch nach Focz any hin gewendet, wo-
durch die anruckenden Koſaken von der vermeintlichen

Gefahr, in der Buch areſt ſchweben ſollte, um ſo zei
tiger benachrichtigt wurden. Sie ſcheinen hierauf ihren
Marſch ſehr beſchleunigt zu haben, da bereits geſtern
Mittag eine Abtheilung Koſaken von 50 Mann, mit
Staub und Schweiß bedeckt, hier einruckte. Heute
folgten 2000 Mann nach, und ſomit iſt vorlaufig alle
Gefahr beſeitigt die Fluchtlinge kehren zahlreich zu
ruck. Von der Donauſeite vernimmt man noch nichts.
Die Ruſſen eilen nach der kleinen Wallachei, um ſich
Servien zu nähern. Man iſt ſehr in Sorgen fur
das Schickſal der kleinen Wallachei, deren funf Di-
ſtrikte, näher an der turkiſchen Grenze, und weiter
entfernt von den anrückenden ruſſiſchen Truppen, von
dieſen erſt nach mehreren Tagen beſetzt werden koönnen,
und ſomit einen Einfall von Widdin oder Orſowa her
zu beſorgen haben dürften, wenn nicht die dortigen
turkiſchen Kommandanten ſich eben ſo weiſe benehmen,
als diejenigen von Giurgewo, Siliſtria und Jbrail.
Alle Einwohner von Crajova haben ſich indeß nach
Rimnik an der Alt gefluchtet, von wo ſie nur dann
erſt in ihre Heimath zurück zu kehren geſonnen ſind,
e die Ruſſen dort eingeruckt ſeyn werden. (Allg.

eit.

Nachrichten aus Buch areſt vom 16ten Mai zu-
folge treffen daſelbſt täglich neue ruſſiſche Truppen ein,
die ſogleich den Weg nach Giurgewo (der Donau
feſtung Ruſtſchuk gegenuüber) einſchlagen und deren
Vorpoſten ſchon in Od aj ſtehen eine andere Kolonne
iſt gegen Crajova aufgebrochen. Am 16. iſt der
ruſſiſche General Roth in Buchareſt angekommen.
Die bekannte Proklamation des Feldmarſchalls Grafen
von Wittgenſtein an die Einwohner der beiden
Furſtenthumer, war gleich nach dem Einruücken der
Ruſſen zu Buch ar eſt daſelbſt in wallachiſcher Spra
che verbreitet, und auch das ruſſiſche Kriegsmanifeſt
gegen die Pforte dort in Umlauf gebracht worden.
Man behauptet mit Zuverſicht, daß in einem Monat
Se. Maj. der Kaiſer von Rußtzland in Buchareſt an
kommen ſoll. Jn dieſer Abſicht beſichtigte bereits der
Platz Kommandant das Haus des Baron Meitany,
deſſen oberes Stockwerk fur Se. Majeſtat zugerichtet
werden ſollte da aber dieſes noch nicht ganz vollendet
iſt, und in ſo kurzer Zeit nicht bewohnbar gemacht
werden kann, ſo iſt man geſonnen, das Haus des Für
ſten Brankovan zu dieſem Zwecke einzurichten
Graf Pahlen wird in wenigen Tagen in Buchareſt
erwartet. (DOeſterr. Beob.)

Hermannſtadt, d. 16. Mai. Der Hospodar
der Wallachei Furſt Ghika hat die diesſeitige Qua-
rantaine nicht mehr erreicht, ſondern ſoll auf ſeinem
Wege nach Kronſtadt in Kimpina, nahe an der ſieben-
burgiſchen Granze, von den Koſaken eingeholt und ge
fangen gemacht worden ſeyn. Wenigſtens iſt dieſe



richt hier allgemein verbreitet.Lun en e rthe derſelben Zeitung aus Wien,
d. 25. Mai zufolge hatte Fürſt Ghika glücklich Sie
benbürgen erreicht.

Bekanntmachungen.
Ackerverpachtung.

Die Zeitpacht von den Aeckern des vormaligen Hos

pitals St. Antonii, und zwar
1) 10 Acker 525 D Ruthen in Giebichenſteiner Mark,

deren gegenwartiger Pachter
nan m der Koſſathe Heynemann

in Giebichenſtein,
2) 14 175 in Hordorfer Mark, der Koſ-

ſathe Anger mann zu
Moötzlich,

3) 17 34 e iin Giebichenſteiner Mark, der
Gaſtwirth Lehmann hie-
ſelbſt, Koſſathe. W

1Hufe desgl. der Koſſathe agner
in Giebichenſtein,

5) 14 Acker 215 desgl. der Koſſathe Sickert zu
Giebichenſtein,

6) 14 10 desgl. der Oekonom Korn sen.
hieſelbſt,

7) 18 20 desgl. der Koſſathe Haacgke zu
Giebichenſtein, t

9) 26 15 e iin Hordorfer Mark, der Oeko
nom Korn jun.

19 desgl. und9 desgl. der Oekonom Rothe
e hieſelbſt,in Giebichenſteiner Mark, der19) 14 2t Oekonom Kirchner hieſelbſt,

11) 16 desgl. der Oekonom Rooſch
hieſelbſt,

12) 6 79 e desgl. und
8 e wiſchen den Hospitals Aeckern

und Plötzens Erben, und
19 dito und Deybald, und
15 e desgl. und der Oekonom Ha

nert in Halle iſt,
läuft mit Michaelis 1829 zu Ende
zur anderweiten öffentlichen Verpachtung diefer Feld-
grundſtucke an den Meiſtbietenden einen Termin auf

den 18ten Juli d. J. Vormittags
praecise 8 Uhr,

vor dem Stadt Syndieus Wilke zu Rathhauſe an-
beraumt, und laden hierzu Pachtluſtige mit dem Be
merken ein daß die Bedingungen täglich in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden können.

Halle, den 20. Mai 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Duürking.

(Allg. Zeit.

t

Wir haben daher

Die Preuß. Staatszeitung vom 4. d. meldet als un
verbürgte Nachricht von der türkiſchen Grenze, daß
Braila nach vorhergegangener fruchtloſer Aufforde-

rung von den Ruſſen genommen worden ſey,

Es werden dem hieſigen Publico die früher ſchon in
Beziehung auf das Baden in der Saale gegebenen po
lizeilichen Vorſchriften dahin hierdurch in Erinnerung
gebracht, daß allein nur an dem befonders dazu ausge
wahlten und in ſeinen Grenzen abgeſteckten Badeplatze
in den Pulverweiden neben der ſogenannten goldenen
Egge gebadet werden durfe, und daß jeder Badende ſich

den Anweifungen fügen müſſe, welche ihm von den bei
den Schwimmeiſtern Teller und Heſſe ertheilt wer
den, die dort, um jedes mögliche Unglück zu verhuten,
zur Aufſicht angeſtellt ſind, und täglich von 5 Uhr Mor-
gens bis 9 Uhr Abends, und des Sonnabends ſogar
bis 10 Uhr Abends anweſend feyn muſſen, außer wel
cher Zeit dann aber auch nicht gebadet werden darf.

Wer dieſen Anordnungen entgegen handelt, und
wer an irgend einem andern Orte, beſonders aber an
einem ſolchen wo dies der Sittlichkeit entgegen lauft,
zu baden ſich erlaubt, der wird ſich nicht blos Gefahren

ausſetzen, ſondern er hat auch im Fall der Anzeige eine
Geldſtrafe von 2 bis 5 Thlr., wovon die Hälfte dem
Denuncianten zugeſichert wird, oder verhaltnißmäßige
Gefängnißſtrafe unausbleiblich zu erwartet.

An die, um der Sicherung der Badenden willen
zur Aufſicht angeſtellten Halkoren, hat jeder Badende
mit Ausnahme ganz armer Perſonen, fur welche die
öffentlichen Fonds eine kleine Entſchädigung gewähren,
einen halben Silbergroſchen dafern er aber von ihnen
ein Handtuch zum Abtrocknen begehrt, Einen Silber-
groſchen, und wenn er außerdem auch noch von den Be
quemlichkeiten beim Aus und Ankleiden Gebrauch ma-
chen will, fur welche ſie in einer anzulegenden Hutte ſor
gen werden, 17 Sgr. zu bezahlen.

Es bleibt jedoch dabei der freien Vereinbarung völlig
überlaſſen wenn Einzelne oder Mehrere die vielleicht

den Badeplatz häufig zu beſuchen pflegen, ſich nach Wo
chen oder Monaten oder fur den ganzen Sommer mit
den Aufſichtfuührenden Schwimmmeiſtern einigen wollen.

Halle, den 2. Juni 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.

Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die, dem
Schulzen Johann Chriſtoph Zwicke und deſſen
Ehefrau, Johanne Dorothee gebornen Hauen-
ſtein zu Teutſchenthal gehörigen auf 5748 Thlr.
Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirten
Grundſtücke zu Unterteutſchenthal, ſo wie in
dortiger und Oberteutſchenthaler Flur, beſtehend
in dem Schenkgute an Wohn und Wirthſchaftsgebäu
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zu bezahlen vermögend ſind,

den, Garten, Wieſen Aeckern und ſonſtigen Zubehö
rungen, Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der zte Auguſt e.
der 7te October e.

an hieſiger Gerichtsſtelle,
der 13te December c.

in dem Zwickeſchen Gute zu Teutſchenthal, zu
Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle die-
jenigen, welche dieſe Grundſtucke zu beſitzen fähig und

h erdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath
Model ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben,
daß dem Meiſibietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jnter-
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu-
ſchlag gewilligt haben werden ſothane Grundſtücke zu
geſchlagen, nach abgelaufenen Bietungsterminen aber,inſofern geſetzliche Anſtäände keine Ausnahme geſtatten,

auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird.
Halle, den 2. Mai 1828.

Königl, Preuß. Land Gericht.
v. Groddeck.

Ausgeklagter Schulden halber, ſind die dem Bur-
ger Friedrich Leberecht Gebhardt, und deſſen
Ehefrau Marie Dorothee geb. Buchmann, zu
Sandersleben, zugehörigen in Helbraſcher Flur
belegenen folgende ſechs Morgen Land als:

2 Morgen in der Münze oder an der Trift, bereint,
in der Mörſe, zwiſchen Sander und

Traue,
und
auf dem Kamme, zwiſchen Clauſſing

und Peinert,
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welche zuſammen auf 23 Thlr. 16 ſgr. 105 pf. gericht

lich abgeſchätzt worden zum öffentlichen nothwendigen
Verkauf geſtellt, und iſt dazu Termin auf

den 27ſten Juni d. J-Vormittags 9 Uhr, W hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmt,

wozu ſich zahlungsfaähige Kaufluſtige einfinden, und ihr
Gebot abgeben können.

Zugleich iſt damit die Vorladung der unbekannten
Realpratendenten verbunden und werden daher dieſe
aufgefordert ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren
Anſpruchen perfoönkich oder ſchriftlich zu melden außer-
dem ſie damit pracludirt und ihnen gegen die neuen Be
ſitzer der Grundſtucke ein ewiges Stillſchweigen aufge-
legt werden wird.
Amt Helbra, den 7. April 1828.

Freiherrl. v. Kerfſfenbrockſches Patri-
monial, Gericht.

er
Bä Avertiſſement.

Vom unterzeichneten Gerichte ſoll Erbſonderung

halber das von dem zu Piscaborn verſtorbenen
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Schulzen Ernſt Wilhelm Goeppel nachgelaſſene
Ackergut daſelbſt, an Wohn und Wirthſchafts Ge-

bauden, zwei Garten, 464 Morgen Acker, 24 Mor-
gen Holz, 5 Morgen Wieſe und mehrere Wieſen und

Holzflecken, uberhaupt nach Abzuge der Laſten und Ab
gaben auf 3922 Thlr. gerichtlich taxirt, auf den zum
einzigen Bietungstermine beſtimmten

zwanzigſten Juni d. J.
Vormittags um 9 Uhr,am nachſtfolgenden Tage aber von ſröh g Uhr an, der

Goeppelſche Mobiliar Nachlaß an Stuben -Uhr,
Steingut, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech,
Eiſen, Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleidungs-
ſtucken Ackergerathſchaften, einem Pferde und einigem
Holzvorrathe, und zwar nach der vorbeſchriebenen Ord-
nung im Nachlaßhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt
gemacht wird.

Die gerichtliche Taxe der Grundſtucke kann vor der
Gerichtsſtube und auch in der Regiſtratur des Gerichts
eingeſehen werden.

Mansfeld, am 16. Mai 1828.
Adelig von Schenckſches Patrimonial- Gericht

des Amts Leimbach.

Vier Thaler Belohnung.
Am 2. Mai d. J. iſt auf der Chauſſee zwiſchen

Halle und Seeburg eine in Leinewand gehüullte
große Schachtel, die auf dem hintern Kutſchentritte mit
Stricken befeſtigt geweſen, verloren gegangen.

Jn derſelben waren befindlich:
1) ein ſchwarzſeidenes Kleid,
2) ein weißes Kleid mit zweimal Spitzeneinſatz,
3) ein grun und braun karrirtes Kleid,5 ein weißes Kleid und ein dergl. Unterrock,

5) ein roth wollenes Umſchlagetuch mit Kante und
Frangen,

6) ein neues Flortuch,
7) ein halbſeidenes lilla und braunes Halstuch,
8) ein Crépon- Shawl,
9) fuünf verſchiedene Halstucher,

10) ein brauner Strickbeutel,
11) drei roth und weiß geſtreifte ſeidene Leibbander,
12) ein roth und weiß karrirtes GinghamKleid,
13) drei weiße Nachtmützen und 3 Molltucher,
14) drei weiße Kragen,
15) zwei Gaze-Freſen,
16) ein blaues Vortuch und
17) funf verſchiedene Schnupftucher.

Der ehrliche Finder wird erſucht, obige Sachen an die
Polizeibehörde hieſelbſt abzugeben und demnachſt ſich der

verſprochenen Belohnung von 4 Thaler verſichert zu
halten.

Halle, d. 1. Juni 1828.
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Auf den 10. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr ſoll
a) die Befriedigungs Mauer des ſtädtiſchen Zwin

gers am Steinthor
b) die Befriedigungs Mauer deſſelben vom Ul-

richsthore an bis zum erſten Hauſe der Schar-
rengaſſe

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
des Kaufgeldes zum eigenen, binnen 14 Tagen zu be-
wirkenden Abbruch auctionis modo verſteigert werden.

Halle, den 2. Juni 1828.
Die Verſchönerungs-Commiſſion.

Bertram.
L o t t e r i e.

Die Liſten der zten Claſſe ſind angekommen, und
können bei uns nachgeſehen werden.

Es fielen diesmal, außer den kleinern Gewinnen,
in unſere Collecten

2 Gew. à 5000 Thlr. 1 Gew. à 2000 Thlr.
3 Gew. i i 500 Thlr. 12 Gew. à 1000 Thlr.

17 Gew. à 500 Thlr. 20 Gew. à 200 Thlr.
38 Gew. à 100 Thlr. iDie Ziehung der 1ſten Claſſe zur nachſtfolgenden g8ſten

Lotterie geſchieht den 16. Juli, und ſind zu derſelben
S und Looſe zu den bekannten Preiſen bei einem

Jeden von uns zu haben.
Pläne werden gratis ausgegeben.

Lehmann. Runde.
Verkaufs- Anzeige von Mineral-Waſſer-

Die hier bis jetzt uüblichen Trinkbrunnen, als:
Saidſchuützer Bitter-Brunnen, Marienbader
Kreutz-Brunnen, Emſer, Selterſer, Geilnauer,
Driburger, Pyrmonter und Oberſchleſiſch.
Salzbrunnen, erhielt ich von diesjähriger Fullung.
Einen jeden andern außer den oben angezeigten und
hier nicht ublichen, Trinkbrünnen, wird aber den da
von Bedurfenden gern beſorgen, gegen Erſtattung ſei
ner Auslagen

Hartmann.
Engelapotheke in Halle.
Wein Verkauf. Um das Lager möglichst

bald zu verringern, werden gut und rein gehal-
jene französische Weine, in Gebinden als auch
in Fläschen, zu billigsten Preisen abgelassen

auf dem Rathskeller.
Drehrollen- Verkauf. Zwei von Ahorn, zwei

von Eichenholz, von verſchiedener Länge und Breite, wel-
che in Wiener und Engliſchen Ketten gehen, ſo wie eine
neue Kirſchmaſchine, ſind um billige Preiſe zu verkau-
fen, bei Zſchernitz, in Halle auf dem Strohhofe,
Spitze Nro. 2128.

Veränderung halber bin ich geſonnen, mein an der

Hauptſtraße des hieſigen Neumarkts belegenes, in gutem

wird unentgeldlich ausgegeben.

baulichen Zuſtande befindliches, Haus sub Nro. 1187.
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können

ſolches täglich in Augenſchein nehmen, und die nähern
Bedingungen bei mir erfahren.

Halle, den 27. Mai 1828.
Sattlermeiſter Knup.

Feines holländ. Briefpapier, das Buch zu 4 und
Silbergroſchen Zeichenpapier, vorzuglich ſchön, den
Bogen 1 Sgr. 3 Pf. braune Handſchuhe das Paar
5 Sgr. und 1000 Schwefelhölzer zu 25 Sgr., werden
von jetzt an verkauft bei J. A. Holtzmuller,

Alle Sorten Wein, Bier und Schnapsglaſer,
von feinſtem Glas, ſo wie eine Parthie ordinaire Brei-
hanglaſer, empfiehlt zu äußerſt billigem Preis

J. A. Holtzmüller.
Eine noch im beſten Stande ſich vefindende Droſchte

weiſet zum Verkauf nach Föllner in der Steinſtraße,
wohnhaft. bei dem Herrn Polizei Commiſſair Wei-

mann. rNachſtkommenden Dienstag den 10 Juni,
Nachmittags halb 2 Uhr, ſoll das diesjährige Obſt in
dem botaniſchen Garten hieſiger Univerſität, unter den
daſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen an den

Meiſtbietenden verpachtet werden.
Halle, den 31. Mai 1828.

In Eberhardſchen Gatten an der Giebichenſtei
ner Allee ſind Johannisbeeren, Stachelbeeren,
Himbeeren, Kirſchen und Wein zu verpachten.

u m unMittwochs, den 11. Junius ſollen die dies-
jährigen Kirſchen auf der Chauſſee zwiſchen hier und
Ammendorf bei mir Nro. 348. große Brauhausgaſſe
meiſtbietend verpachtet werden.

Friedrich Sachsſe.
Das Verzeichniß der im Monat Mai dieſes Jah

res erſchienenen neuen Bucher, Muſikalien, Landkar-
ten Kupferſtiche 2e., welche ſammtlich bei dem Buch-

händler Kummel in Halle vorräthig zu haben ſind,
Jeden 1ſten eines Mo

nats erſcheint ein ſolches Verzeichniß.

Bei dem Buchhandler Kuümmel in Halle am
Markte unter dem goldnen Ringe iſt zu haben:

Karte der Hauptſtraßen von der niedern Donau bis
Konſtantinopel in 4 Blatt, zuſammengetragen
vom Königl. Preuß. Generalſtab. 1828. Berlin.
à Blatt 75 Sgr. oder 6 g Gr.

Allen ſeinen guten Freunden und werthen Gönnern
empfiehlt ſich fur dieſen Sommer und Badezeit der Gaſt

wirth Friedrich RenſchLauchſtädt,
den 28. Mai 1828.

zu den drei Schwanen.
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Freunden des Scheibenſchießens zeigen wir dies mit der

ziegelei friſcher Kalk zu haben.

nergut in Mötzlich, 4 Stunde von Halle, wobei
25 Hufe Acker, zwei Wieſen, 5 Gemeindetheile, nebſt
der diesjährigen ſehr ſchönen Erndte, unter ſehr annehm

Reelle
Kaufluſtige können es täglich in Augenſchein nehmen,
und ſich mit mir in Unterhandlung einlaſſen.

rn

friſcher Kalk zu haben.

und Garten der Domaine Bornſtädt bei Eisle-

e ein Wiſpel Sommer Ruübſaat zur Ausſaat zu
haben.

Domaine Bornſtädt, d. 30. Mai 1828.

Bodenraum, ein großer Keller, eine Scheune, ſechs

7

Anzeige.Am 22. d. M. und den darauf folgenden beiden Ta
gen wird unfer Königsſchießen ſtattfinden. Auswartigen

Kinadung zur Theilnahme an dieſem Vergnügen hier-
zurch ergebenſt an.

Rothenburg, den 2. Juni 1828.
Die Schützengeſellſchaft daſelbſt.

Freitags den 13. Juni iſt auf der Rothenburger

Obſt- Verpachtung. Sonntag, den 15 Ju-
gi, Nachmittag 1 Uhr, ſoll ſammtliches Obſt aus den
Herzogl. Guütern. Werdershauſen und Cattau
weiſtbietend, unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

Werdershauſen bei Gröbzig.
G. Bieler.

Obſt- Verpachtung.
Das in den Gaärten, Plantagen und Alleen des

Ritterguts Merbitz befindliche Obſt, welches beſon-
ders in Pflaumen beſteht, ſoll auf den Sonnabend als
den 7ten Juny c., Nachmittags um 2 Uhr, hierſelbſt
unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Beſtbietenden verſteigert werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Merbitz, d. 27. Mai 1828.
Guts Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein Anſpan-

AA

lichen Bedingungen ſofort gleich zu verkaufen.

Johann Friedrich Oemiſch.
Jn der Zeegelei zu Heiligenthal iſt den 11. Juni a. c.

Die diesjährige Oöſtnutzung in den Anpflanzungen

ben ſoll

den 9ten Juni d. J Vormittags 10 Uhr,
an den Meiſtbietenden unter den im Termin bekannt zu
wachenden Bedingungen verpachtet werden. Auch iſt

Jch bin geſonnen, mein zu Strenz-Naund orff
bei Als leben belegenes Koſſathen- Gut zu verkaufen.
Es befinden ſich in dieſem Gute vier Stuben, Kuche,

Ställe; ſämmtliche Gebäude ganz neu gebaut. Auch
befindet ſich dabei ein großer Garten, drei Morgen
Acker, wo zwölf Scheffel Ausſaat darauf fallen, drei
Pflaumenkabeln und zwei Ruſterkabeln. Kaufliebhaber
haben ſich zu melden bei dem Fleiſchermeiſter Friedrich
Heklau zu Neutz.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den hieſigen Gar

ten und Plantagen, ſoll in hieſiger Schenke
den 11ten Juni, fruh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit anzeigt
Cloſterrode bei Eisleben, d. 28. Mai 1828.

Herpig.
Obſt- Verpachtung.

Es ſollen die Kirſchen, und nach Befinden auch die
Aepfel und Birnen auf den zum hieſigen Rittergute ge
hörigen Plantagen und Alleen

am 12ten Juni d. J. Morgens 10 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Rittergut Storckwitz, den 29. Mai 1828.
Die Wirthſchafts- Verwaltung.

Guts verkauf.
Ein Landguütchen mit 27 Theil Hufe dreiartigen

Feldes welches mehrentheils in großen Breiten
liegt, und durchgängig Weizenboden iſt, und an
Ausſaat 5 Wiſpel 16 Scheffel haält, iſt mit einem voll
ſtändigen Vieh und Wirthſchafts Jnventario von jetzt
an unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen bei dem
unter Meyer zu Kütten am hohen Peters-

erge.

Ein fur die jetzige Zeit intereſſantes Werkchen iſt
Die Europäiſche Tuürkei, geographiſch ſtatiſtiſch

geſchichtlich dargeſtellt von F. W. Goedicke,. 8-
Berlin. geheft. 15 ſgr.

Bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle zu
haben.

Collection des auteurs classiques de la littérature
franqçaise.

Dieſe Sammlung der franzöſiſchen Claſſiker wird in
der Original Sprache die ſämmtlichen Werke Vol-
taire's, J. J. Rouſſeau's, Racine's, P. Cor-
neille's, Molière's, Boileau's und Mon-
tesquieu's enthalten. Jeden Monat erſcheinen vier
Hefte in Mitteloctav, jedes von 96 Seiten Starke.
Der Subſcriptionsepreis eines Heftes auf ſchönem weißen
Papier in elegantem Umſchlag iſt 4 Sgr. Das eilfte
Exemplar wird gratis gegeben. Die Buchhandlung von
Georg Reichardt in Eisleben nimmt Beſtel-
lung an.

n n 5

Weit derrublem Herzen zeige ich entfernten Ver-
wandten Bekannten und Handlungs Freunden das
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am 26ſten d. M. erfolgte Ableben meines geliebten
Gatten, des Kaufmanns Albert Jackel ganz er
gebenſt an.Hiemit verbinde ich zugleich die ergebene Anzeige,

daß ich das von demſelben gefuührte Geſchaft für meine
Rechnung unter der Firma von;

Albert Jaäckels Wittwe
fortſetzen werde. Indem ich um gefällige Vermerkung
hiervon bitte, erſuche ich die verehrten Creditoren des
Seeligen um Einſendung Jhrer Rechnungen, die Debi-toren Witte ich aber um gefaällige Einzahlungen binnen

14 Tagen, damit ich nicht genöthigt bin zu klagen,welches a aber nach Ablauf dieſer Friſt ungeſäumt ge

ieht.4 Leimbach, am zoſten Mai 43828.

Albert Jäckels Wittwe.
D 1) Ein Coſſathenguth mit Haus Hof, Scheune,

Ställen, Garten 2. Pflaumenkabeln, Gemeinderecht
und Grasnutzung, und' 165 Acker gutes Land, wobei
zu bemerken, daß ſich hierunter 6 Acker befinden, worun-
fer Braunkohlen ſich befinden; 2) Desgleichen in

einem nahgelegenen Städtchen 1 Haus mit 4 Stuben,
Einfahrt, Scheune, Stallen und ſonſtigem Zubehoör,
und wobei zu bemerken, daß fruüherhin hierin Schmiede-arbeit verfertigt worden, und dieſes ſich noch jetzt fo

eingerichtet befindet, ſteht zu verkaufen.eunft und die Bedingungen ſind bei der Eigenthumerin,

Wittwe Siegert in Schlettau bei Paſſendorf,
oder in Halle auf dem Strohhoſe in Nr. zu er
fragen. Madlen- SertanJch bin geſonnen, folgendes Grundſtück aus ſeejer

Hand zu verkaufen und habe daher einen einzigen Bie
tungs Termin aufden 23ſten Juny, dieſes Jahres,
Nachmittags zum 2 Uhr in meiner Sehauſung. anbe,
raumt. Als: meine zu Stedten belegene Ober Muhle,
welche an einem anſehnlichen und ſich gleich bleibenden
Waſſer und in guter Nahrung liegt; in derſelben ſind
2 Mahl- und 1 Oehlgang mit 8 Paar Stampfen und
g Ellen Gefalle, ingleichen 2 Hufen 83 Acker ergiebigen
Feldes, 2 Acker Wieſe, 8 Acker Garten, welcher theils
mit Obſt, theils mit andern Nutz- und Brennhoölzern

gut in Beſtand iſt, außerdem noch mehrere Anpflan
zungen, und alle Bequemlichkeit in Hinſicht der Get
bäude, welche auch alle in gutem Zuſtande ſind,
nebſt einem vollſtändigen Jnventarium. Kaufliebhaber
können ſich an gedachtem Tage bei mir einfinden.

Stedten, am 28ſten Mai.

Nähere Aus

J

Goltfeliv Okto.

Fonds und Geld Cours.
Pre Cour

Berlin, e Pr. Cour,t und. 2. Juni 1828. c Br. G. Br. G.
S Schuſdſch. 41 8921 8951Pomm. Pfandbr. aſro r
Pr. Engl. Anl. 18 5 ehe Kur u. Nm. do. o t0et

do. 22510r 101 Schleſiſche do. 4 rB. Ob. incl. lit. H. 2 98. Pom. Oom. do. rKm. Ob. m. l. C. 4 88 875 Märkiſche do. 5 o
Nm. Jnt. Sch. do 4 883 8731Oſtpreuß. do. 5 1037
Berl. Stadt Ob. 5(10z5 rückſt. C. d. Km. 473
Königsb. do. 4 865 do. do. d. Nm. 3
Elbing. do. 5 983 98313insſch. d. Km. 483 agr
Danz. do. a s de do. d. Nm. 483 48
Weſtpr. Pföb. A. 4) 944 Holl. vollw. D. i

diko B. 91 91zfFriedrichsd'or rz1
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 9731 Disconto iOſtpr, Pfandbr, 41 953

Getreidepreiſe.
a e Scheffel und Preisß. er

Halle v. 5. Juni.
Wehen thlr. 25 ſgr.1 thl. 21 ſgr. pf. bis --pf,Roggen 22 T 25 9Gerſte t rHafer 22 i 6 25Mordhanſen, d Mai
Weizen a thl. 24 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf,

Roggen e e e. kgGerſte 1 e 1 4.Hafer 22 24 tMagdeburg, d. 29. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen s thl. Gerſte 2z thl,Roggen 885 Hafer 21
e d 50, MaiWeizen 39 thl. Gerſte s thl.

Roggen 385 Hafer 212
Quedlinburg den 50. Mati. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 thr Gerſte 22 thl.
Roggen 57 Hafer n 36

Jahrmärkte und Meſſen:
Den 9. Juni. Hoöhenmölſen 2 Tage. Memmeleben, Krm. Ranis. Graſenhaprchtn Magdeburg

6 Tage Torgau. Ziegenrück. Borna. 10, Arn-
ſtadt 17. Libertwolkwitz. 13 Burg.
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